
LÖDIGE – ALWAYS THE RIGHT MIX

Systemlösungen für
die Pharma-Industrie



Pharmazeutische Industrie –
High-Tech von Menschen für Menschen
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Arzneimittel sind High-Tech-Produkte

Die Dosis macht's – ganz besonders bei pharmazeuti-

schen Produkten. Denn: Moderne, zeitgemäße Arz-

neimittel sind echte High-Tech-Produkte. Und High-

Tech ist auch nötig, um sie zu erforschen und zu ent-

wickeln: neueste Analyse- und Synthesetechnik, gen-

technische Labors, leistungsfähige Computersys-

teme, Analyseroboter und vieles mehr.

Einmal entwickelt und getestet werden Arzneimittel

heute ausschließlich mit modernster Technik produ-

ziert. Von den Rohstoffen bis hin zur Packungsgröße

werden dabei höchste Anforderungen an die Qualität

der Produkte gestellt. Während der Produktion sind

selbstverständlich ausnahmslos alle Kriterien einzu-

halten, die Qualität und Wirkung beeinflussen kön-

nen. Das verlangt die Sicherheit der Patienten.

Lödige liefert die Lösung

Pharmazeutische Produktionen unterliegen weltweit

höchsten Anforderungen hinsichtlich Sicherheit,

Reinheit und Reproduzierbarkeit. Die Qualität unserer

Leistungen folgt diesen international gültigen Maß-

stäben.

Das heißt: Unsere Systeme für die vielfältigen Appli-

kationen im Bereich der Solida-Herstellung werden

allesamt nach den komplexen Regelwerken für La-

bor- und Produktionsanlagen entwickelt und einge-

setzt. Im Kontext mit diesen Kriterien bildet unser

spezifisches Verfahrens-Know-how für Misch-, Trock-

nungs- und Coating-Systeme die Basis innovativer

Systemlösungen für die Pharma-Industrie. In Jahr-

zehnten enger Zusammenarbeit mit den Veranwort-

lichen namhafter Hersteller pharmazeutischer Pro-

dukte wurde unsere Kompetenz gefordert und in

mehr als 1.000 gelieferten Systemen realisiert.

Detaillierte System-Beschreibungen finden Sie in

unseren Maschinen- und Steuerungs-Broschüren.
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Produktspezifisches Prozess-Design

garantiert die festgelegten Qualitätseigenschaften

sensibler Produkte

Lösungen von Lödige

Mischen/Granulieren

Pharmazeutische Grundstoffe
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Mischen und Granulieren
im horizontalen System
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Die Erfindung des Pflugschar -Mi-

schers hat die Misch- und Aufberei-

tungstechnik geprägt. Zahlreiche

patentierte Innovationen basieren

auf diesem System, das bereits

frühzeitig auch in der pharmazeuti-

schen Anwendung seine Qualitäten

beweisen konnte.

®

In einem liegenden, zylindrischen Misch-

behälter rotieren als Mischelemente die

auf einer horizontalen Welle in spezieller

Systematik angeordneten Pflugschar -

Schaufeln.

Größe, Anzahl, Positionierung, geometri-

sche Form und Umfangsgeschwindigkeit

der Mischwerkzeuge sind so aufeinander

abgestimmt, dass sie die in den Misch-

raum eingefüllten Komponenten in eine

dreidimensionale Bewegung versetzen.

Die so im Mischgut hervorgerufene Tur-

bulenz - ein mechanisch erzeugtes Wir-

belbett - lässt die Bildung toter und be-

wegungsarmer Zonen im Mischraum

nicht zu und bewirkt eine schnelle, exakte

und schonende Vermischung.

Dieses Mischprinzip ist prädestiniert für

Mischprozesse mit Komponenten, die

hinsichtlich ihres Schüttgewichtes, Korn-

grössen, rheologischen Eigenschaften

und der Masseanteile sehr unterschied-

lich sind. Die erforderliche Mischgenauig-

keit wird immer erzielt.

Bei speziellen Mischaufgaben, bei der Zu-

gabe von Flüssigkeiten sowie bei Granu-

lieraufgaben kann der Einsatz separat

angetriebener, hochtourig rotierender

Messerköpfe den Mischprozess unter-

stützen.

Der Mischprozess kann auch kontinuier-

lich mit Pflugschar -Mischern vom Typ

KM gefahren werden.

®

®

GMP ischer®-M
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Mischen und Granulieren
im vertikalen System

Vertikales Mischsystem Typ MGT Mischgranulator Typ MGT mit schwenk-

und kippbarem Deckel

Mischgranulatoren sind standardi-

sierte, allen Anforderungen an

GMP/WIP Design angepasste Sys-

teme. Sie sind ausgesprochen reini-

gungsfreundlich und zeichnen sich

durch extrem geringen Wartungs-

aufwand aus.

In einem vertikalen, zylindrischen Misch-

behälter rotiert randgängig und in gerin-

gem Abstand zum Behälterboden ein

dreiflügeliges Mischwerkzeug.

Die spezielle Form dieses Werkzeuges und

dessen Umfangsgeschwindigkeit sind so

aufeinander abgestimmt, dass das Misch-

gut in einen trombenförmigen Umlauf

gebracht und dabei in horizontalen und

vertikalen Ebenen beschleunigt wird.

Diese Art der Produktbewegung bewirkt

eine schnelle und intensive Vermischung.

Auch bei Komponenten, die rheologisch

große Unterschiede aufweisen. Die hohen

Mischgüten werden in kurzen Mischzeiten

erreicht.

Separat angetriebene Messerköpfe die-

nen – wenn das Mischgutverhalten es er-

fordert – zum Aufschließen von Verbal-

lungen, zur Durchführung einer gleich-

mäßigen Befeuchtung und zum Feucht-

granulieren. Der Granulierendpunkt kann

dabei gezielt und reproduzierbar gesteu-

ert werden.

In der Baureihe MGT “S” sind die Misch-

granulatoren als “Single Pot Machine”

konzipiert. Die Ausrüstung mit einem be-

heizbaren Doppelmantel und entspre-

chende vakuumfeste Ausführung ermög-

lichen die Durchführung der Prozess-

Schritte Mischen, Granulieren und Trock-

nen in einer Maschine.

MGT mit nachgeschaltetem Feuchtsieb MGT als Pilotanlage



Trocknen, Granulieren und Coaten
im Wirbelschicht-Prozessor
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Der Lödige Wirbelschicht-Prozessor

LFP in abgestuften Baugrößen für

Chargen von 0,1 bis 1800 kg ermög-

licht durch eine Vielzahl angebote-

ner Optionen die individuelle

Anpassung an Ihre Anforderungen

und Wünsche.

Die mit dem LFP angebotene Wirbel-

schichttechnologie erzielt gleichmäßige,

reproduzierbare Produktqualitäten bei

schonender Produktbehandlung – und

dies in kurzen Prozesszeiten.

Die Behandlung von pulverigen Stoffen

bis zu rieselfähigen Produkten ist ebenso

möglich wie die Trocknung feuchter Pro-

dukte (wie z.B. Nassgranulate).

Das Coaten von Pulvern, Granulaten und

Formlingen kann in diesem System eben-

so erfolgen.

Während des Prozesses wird warme Luft

in definierter Menge und Strömungsge-

schwindigkeit über den Produktbehälter-

boden (Conidur -Boden) kontinuierlich in

den Prozessor angesaugt. Das im Behäl-

ter vorgelegte Produkt beginnt zu fluidi-

sieren und wird je nach Anwendung ge-

trocknet oder mit Hilfe einer Dreistoff-

Düse benetzt und dadurch granuliert.

Weiter besteht die Möglichkeit des Coa-

tens von Pellets über tangential angeord-

nete Düsen im Bereich des Conidur -Bo-

dens (Unterbettverfahren) oder durch die

Verwendung eines Wurster-Einsatzes.

Die integrierten Filter – deren Funktions-

prinzip und Bauart prozess- und produkt-

spezifisch gewählt werden – halten die

Pulverpartikel zurück und führen sie

durch permanente Abreinigung dem Pro-

zess wieder zu.

®

®

LFP Produktionsanlage

LFP für Entwicklung und Kleinchargen

LFP Mini im Containment
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Coating im Lödige Coater LHC

Lödige Coater bieten durch die di-

versen Perforationsoptionen der

Trommeln eine große Flexibilität

für produktschonendes Film- und

Zuckercoating. Das Nutzvolumen

kann in einer Bandbreite von 15-

100 % ohne Modifikation des Sys-

tems ausgeschöpft werden.

Neben dem Coater selbst gehören

die Zuluftaufbereitung, die Abluft-

anlage, die Steuerung, die Flüssig-

keitsdosierung, die Beschickungs-

und Entleerkomponenten sowie

eine CIP-Anlage zum LHC Coating

System.

Der von Lödige entwickelte LHC kann für

diverse Tablettenformen, Kapseln und

Pellets eingesetzt werden. Der LHC arbei-

tet nach dem Gleichstrom-Unterdruck-

verfahren.

Der Trocknungsluftstrom wird durch eine

in die Trommel hineinragende Zuluftfüh-

rung in das Zentrum der Trommel gelei-

tet und fließt richtungsgleich mit dem

Sprühnebel der Coating-Lösung auf das

Materialbett. Die das Materialbett durch-

strömende Trocknungsluft wird vom Ab-

luftgebläse abgezogen. Es wird eine völ-

lige Zwangsführung der Trocknungsluft

erzielt.

Das Prinzip des Gleichstrom-Unterdruck-

verfahrens im LHC führt zu geringen

Lackverlusten und optimaler energeti-

scher Ausnutzung der Trocknungsluft.

Mit entsprechend ausgelegter Flüssig-

keitsdosierung können LHC-Anlagen so-

wohl für Filmcoating- als auch für Zucker-

coating-Prozesse eingesetzt werden.

Wahlweise kann der Lödige Coater mit

einer teilperforierten oder komplett per-

forierten Trommel geliefert werden.

Baugruppenstruktur Coating-Anlagen

Pilot-Tablettencoater Produktionscoater

Coating-Trommel (Detail)
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